
Abschrift. 

'Oro to ko11 

d! r I; andtr gssi tzunr vom rezember 1909. 

Aniresend sind der Herr Renierunoskommisscr K! zbllettsrrt v. 

In ! ier Isaur 7inr? sämtliche Abgooordnete mit Ausnahme des 

krankheitshalber entschuld ioten Lanr'esti? r'rzt larxer. 

I. Nach Eröffnung der Sitzung macht der Präsident die Mit- 

teilung, daß am 1. rezember Ihre furehl auch t Gräfin Marie 

t,. Trautmanüsdorf, f, eine Schiester unseres durChýauohtig- 

sten Landesfürsten verstorben ist; die Anwesenden geben 
der Trauer durch Erheben von den Sitzen Ausdruck. Auf eine 

vom Herrn l? egi erungsche f und Herrn Präsidenten abgeschickte 
Kondolenztelegramm ging an Herrn Kabinettsrot folgende 

telegraphische Pr1oid erung, ein: Seine rurchlaueht durch ein 

vom Herrn Landtagspräsidenten 7? nd Fuer Hochºcohlgeboren 

anläl'lieh des Hinscheidens der durchlauchtigsten Sehnester 

Marie Gräfin Tr*zuttmanador ff ausgesprochene Teilnahme sehr, 

bemegt sprechen Höchsts, iner. 'orirmsten und Innigsten Dank 

nus. Tm Höchsten Atl f tr' oe: Neugehauer. 

II. Sodann nerlie9t der Präsident folgendes Schreiben des 

9. Fegieruncschefs an den r, andtag: 
"Seine 

rurchlaucht der 

regierende Forst hohen den in der £, andtaassitzung vom 15. 

c. M. beschlossenen Vorschlag betreffend Verleihung des 

ehren- S trýo tshrügerreehtes des Fürstentums Li echtenstei n 

an den hegi erungschef mittelst des in beglaubigter Abschrift 

beiliegenden Höchsten Handbilletts gnädigst zu genehmigen 

geruht, wovon ich mich beehre, den löblichen Landtag hiemit 

in Kenntnis zu setzen. " 

ras fstl. Handbillet murr! * verlesen und hat folgenden 'ort- 

1 aut: 
Luber Rýbtnettsr2t ý. In der Maur ! R 

Ich hebe mit großer ( nugtuung zur Kenntnis Genommen, daß 

r? er Landtag Meines Fürstentums in seiner am 15. a. M. abge- 
hn. 1 tenen Sitzung den Beschluß gefaßt hit, Mir in gerechter 
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Würdigung der zahlreichen und großen Verdienste, melche 

Sie sich während Ihrer 25jährigen Tätigkeit a1s Landes- 

verweser und Kabinettsrat um die Wohlfahrt des Landes er- 

�, 0 "her, heyben, Im Sinne des des Gesetzes vom 28. März 

1854 ,? 1o Verleihung des Fhrter,. - Rtnrttsbiirgerrechtes des 

F'i%rs ten tý! ms T-i stein rin Sie Do rzuseh1 a gen. ri ese 

Resehlußf^ssung, durch reiche die wohlverdiente Anerken- 

nung der von Ihnen durch eine so lange seihe von Jahren 

dem T, ande gern, idmeten, überaus erspri ePl i ehen 71 enste zum 

ehrenden Ausdruck gelangt, hat Mich in hohem Maße befrie- 

digt. Ich genehmige daher bereitwilligst und gerne diesen 

Vorschlag Meines Landtages und verleihe Ihnen mit Freuden 

das Phren- Staatsbürgerrecrat des Fürstentums Liechten- 

stein. Ich bleibe Ihnen in Huld Gewogen. 

Wien, den 10. rezember 1909. 

gez. Johann Fürst D. Liechtenstein. " 

Per Präsident gratuliert namens des Landtages dem Herrn 

Regierungschef zu dieser Rhrung. 

III. I'as Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen und 

genehmigt und dann In die Tagesordnung eingetreten. 

IV. Über Vorschlag des Präsidenten wird die Regierungs- 

vorlage: Gesetz hetref fend i'rlassung einer neuen Gewerhe- 

ordnunr r. ara-brrinhen, ^eise gelesen und In der nächsten Sit- 

zun' hierüber abgestimmt. 
7u 71 'rirft Ahr. Kaiser die Frage auf, , rer für einen im 

Z'ienste verunclückten Gemeindepolizisten hafte; der Prä- 

sident bemerkt, daß in einem solchen Falle wohl die Ge- 

meinde oder das Land n fl ichtig sein würde. 
Per Regierungskorm., zissur erklärt, daß der von Kaiser aufge- 

worfene Fall nicht in die Gewerbeordnung sehö re, daß aber 

eine Kollektivversicherung d-er Polizelor ºcane, der wald- 

eufseher und Straßenmeister in Aussieht genommen sei und 

er sich diesbezüglich bei einigen Versicherungsgesell- 

schaften erkundigt habe. 

Go 
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Zu § 7,2. bemerkt der Reg. -Korcrnisscr r, er mache ausdrilckl ich 

darauf aufmerksam, daß der Gewerbeinspektor Eine Abfer- 

tigung mit dem 1000fachen Tcgesverdienst als zu niedrig 

gegriffen erachte; er (Reg. Kominissdr) sei prinzipiell fier 

die Rentenversicherung, doch werde er die Verlage auch 

in der von der Kommission vorgeschlagenen Fassung zur 

Sanktion empfehlen. 

Per Pr^'sident spricht sich für die Rentelversieherung 

fiLr gröbere Verhältnisse aus, als sie bei uns bestehen; 

mit einer Ah findunossrzrnme krinne der , ý-. erlebe^de Teil sich 

noch eine Existenz sehr: f fen, mit einer kleinen Rente 

nicht und es enthalte die VorlaGe nur die Rfindestforde- 

rrung; die Alters- und Invaliden»ersicherung wäre wün- 

schen mert. 

Abg. Walser ertpfiet�. lt den r'ommissionsvorsehlag mit lin- 

wfis auf die Versicherungspflicht des Kleingewerbes, fvr 

welches die Rentenversicherung belastender wäre. 
Zu § 86. bemerkt der Reg. Kommissär, dafýdas Strafausmaß 

viel milder geäal ten sei als in :, sterrei eh; die angesetz- 

ten 5K seien als tiinimum anzusetzen; In § 88 wurde zur 

Präzisierung der Passus eingesetzt: 
�. . innerhalb des 

vorgesehenen Strafausmaßes. " 

Ahg. Barde tze bemängelt, dab In§ 15 die Bezeichnung 

Schmi edgewcerhe" fehlt. 

Aho. Hoor spricht gegen TTnzukörrnll chkei ten Im Hausierhan- 

del, die nur teilrr, oise durch die neue Gewerbeordnung be- 

hohen werden kennen. 

rer Reg. -Kommissär fligt hei, C: daR über unztcverlässige Hau- 

sierer ein Vorºnerk 
, qe führt und denselben ein Patent wei- 

terhin nicht mehr erteilt Z^ird. 

Pie erste T1esung der Gewerbeordnung wird hie?, nit geschlos- 

sen. 
V. Zum 2. Punkt der Tagesordnung: Antrag der Finanzkom- 

mission betreffend Jinführung der freien Beweiswürdigung 

im Strafprozeßverfahren ist eine Beilage gegeben worden. 
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r"�r 1 ,. -Kommissär a. '. taýýert sieh kurz dr_r. hin, daß es über- 

flüssic sei, lie Mot, rendi okei t dieser C-esetzesbestimraung 

zwei ter darzutun. ; drys sei schon vor 3 Jahren anläßlich 

der daraal igen Regi eruncoorl age ausreichend geschehen und 

es sei nur zu wünschen, daß selbe unverzüglich einge- 

führt icerde. Las Gesetz müsse übrigens einen Titel bekom- 

men und er schlage als sol c. �, en vor: Gesetz, womit Zusatz- 

bestimaungen zur Straf prozeßnovell e vom 24. August 1881 

erlassen werden. 

Der Präsident spricht @&24-in ähnlichem Sinne; bei der 

jetzt notwendig gewordenen Suche nach einem neuen Land- 

richter, der sich in das alte Verfahren schwer einleben 

würde, wäre auch der richtige Zeitpunkt zur Einführung ge- 

geben. 

In der nächsten Sitzung soll über den Antrag abgestimmt 

woerraen. 
w VI. DI e Zuschrift der f stl. Regierung zum 3. Punkt de" Ta- 

oesordnrang: Regi erunnsti nage betreffend einen Landesbei- 

trag an die Kosten der Instandhaltung der Kanäle wird 

verlesen. 

Abg. Franz Josef Marxer hält dafür, es sei zuerst die Re- 

gulierung des Kanal es bon Bendern abwärts vorzunehmen, 

ehe an die Versicherungsarbeiten an den Böschungen ge- 

schritten wird; er behauptet, die Unterländer hätten mit 

der Übernahme des Oberländer Wassers nicht auch die In- 

standhaltung des Kanals übernommen, das Unterland sei 

überhaupt mit zu großem Wasserzufluß aus dem Oberland 

belastet; es soll eine kommissionelle Begehung unter Zu- 

zug der Gemeinden stattfinden und bis dorthin die Ange- 

legenheit vertagt werden. 

Abg. Kind ist auch dafür, daß zunächst der Kanal von Ben- 

dern abwärts normalisiert werde; die Kosten für Instand- 

haltung des Hauptkanals von Bendern aifwärrts habe Immer 

das ranrioetragen. 
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Ber Reg. Kommissär bemerkt, daß das Land den Haupt! anal 

erstellt, die Gemeinden denselben aber i, ý, Stand zu halten 

hätten; auf die Frage des Wasserzuflusses aus dem Oberland 

könne man sich nicht mehr einlassen. 

Ne Abg. evalsgr und Sehlecel sprechen in dem Sinne, daß 

die Böschungen streckenreise sterk eingefallen seien und 

die so7lde Prstellung fl �r einzelne Gemeinden große Kosten 

verursachen Tclyden; es sei angezeigt, vorerst einen Ko- 

stenvoranschlag auszuarbeiten. 

Ahq. )snel t bez? vei fel t, daß durch die Regulierung des 

Re, nderer Kanals ein hesonders starker Abfluß erzielt 

werde. 

Per Präsident äußert sich folgendermaßen: der Kanal von 

Sendern abwärts eilt als laddschaftlicher Kanal; die In- 

standhal tune der Kanäle von Bendern aufwärts obliegt den 

Gemeinden; dieselben sind in einem schlechten Zustande 

und die Korrektur der Ufer soll nicht hinausgeschoben 

werden; es wäre zu erheben, ob, wie behauptet wird, der 

Hauptkanal von Bendern aufwärts bisher vom Lande unterhal- 

ten wurde; der diesbezügliche Antrag soll durch den Pas- 

sus ergdnzt werden: . den Arbeiten soll jedoch 

eine fcehmännisehe. Feststellung der Art und Weise des 

Vorgehens vorausgehen. " 

Per Antrag wird mit allen gegen 2 Stimmen angenommen. 

VII. zum 4. Punkte der Tagesordnung: 

Pubnenti'nsgesuch der Alpgenossenschaft Kleinsteg wird die 

beziigl iche Regi erungszusehri ft verlesen und folgender An- 

trag einstimmig ancenommen: rer 1, anýtag be»illigt der 

Alpgenossenschaft Kleinsteg Im Sinne des Rüfegesetzes für 

die Schutzbauten an der rechten Flußstreeke bei der Klein- 

stegerwiese (Kostenanschlag 2432 K) einen landschaftlichen 

Beitrag von 50 % der wirklich auflaufenden Kosten. " 

VIII. Zum 5. Punkt wird folgender Antrag angenommen: Per 

Landtag beschließt zum 7ioeeke der P insehrdnkung des Auto- 

mobi l aerkehrs, daß derselbe nur auf der Naup ts tr. r7ße Mit 

12 

e-
ar

ch
iv.

li



den Zufahrtsstraßen zu den Zollämtern gestattet 'oerde, 

wogegen alle andern Straßen mittelst Verbotstafeln für 

diesen Verkehr zu sperren wären und daß für jedes im Lande 

verkehrende Automobil eine Durchfuhrtaxe zu erheben sei; 

die fstl. Regierung wird ersucht, die Höhe der T7xe Im 

F, inaerständnis mit dem Landesausschuß zu bestimmen. 

IX. zum 5. Punkt: n ubventionsgesuch der Gsweinde Balzers 

wird die betreffende Regierungszuschrift verlesen und 

der Kor"missf onsantrag, zu der erstellten Wirmwasserhe izung 

einen Beitrag von 20 der noch nachzuweisenden Kosten zu 

bewilligen, anGenommen. 

X. Zum 7. Punkt: St'bnentionsgesuch der Gemeinde Priesen- 

berg betreffend Rrhöhunc des Bei träges zur Rrstellung 

eines Waldweges in der Gemeindealpe Sücka werden ein Re- 

ferat des Forstamtes und die Reg. -?. uschri ft verlesen. 

Der Präsident deutet kurz die durch diesen Wegbau erwach- 

senden Vorteile an und Abg. Ospelt begrüßt diese Baute 

mit Bezug auf den Alpbetrieb. 

Der bezügliche Antrag, (im Einverständnis mit der Regie- 

run) die Subvention von 2000 K auf 4000 K zu erhöhen, 

findet die einstimmige Annahme. 

XI. Der 9. Punkt: Regierungsvorlage betreffend das Gesuch 

der Gemeinde Triesenberg um teilweise Verlegung der Lard - 
straße von Gnalp c , --gen Kulmtunnel wurde nach Vorlesung 

der Zuschrift der Regierung und des Gesuches der Gemeinde 

durch folgenden, einstimmig angenommenen Antrag erledigt: 

M 
1'er Tanrdtao erklärt sich im Prinzip für die Regulierung 

dieser StraPenstreeke, die Ausführung derselben soll je- 

doch erst im 7usammenhange mit der Regulierung des untern 

Teiles von Vaduz (Rot-Haus) aufwärts in Angriff genommen 

werden. " 

XII. Punkt 10: Regierungsvorlage betreffs Anschaffung 

einer Schlammabzugmasehine wird dahin erlediget, daß der 

Komm. -Antrag, hie für den Betrag von 778 K zu bewilligen, 
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angenommen wird. 
XIII. Zu Punkt XI: Antrag der Finanzkornmissien betr. e r- 

lassung eines Preßgesstzes und prei{Gewerblicher Bestimmun- 

Con gibt der Präsident einige Aufklärungen Über den Stand 

dieser Angelegenheit und es ! gird folgen 'er Antrag der Kom- 

mission ei n, stimmig angenommen: nDer 
Landtag beauftragt 

den Landesausschuß, die bereits begonnenen Vorarbeiten 

betreffend die lrlassung eines Preßgesetzes fortzusetzen 

und dabei auch die rd+rzeit in der neuen Gewerbeordnung 

noch nicht berfIcksichtigten diesbezüglichen pre!? gererbli- 

chen Restimrcungen In FricdgTCng zu ziehen, so daR dem kor. ýc- 

menden T, andtag in hei(Jen Richtungen Vorschläge gemacht 

werden können. " 

Schluß, der Sitzung um 1 Uhr. 

Vaduz, 16. Lezeiber 1909. 

gez. A. Peer 

gez. Josef Marxer. 

In dßr heutigen Sitzung genehmigt. 

Vaduz, 18. rezerrtber 1909. 

gez. 1'r. Alb. Sehädl er. 
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